
Dieustag den 2,. May 1I22.

L a i b a c h .

A u f r u f an Menschenf reunde.

<^)urch Unachtsamkeit einer Weibsperson hcyAuf-
ben-ahlung glühender 2lfche, entstand am in . May
1L22, Vormittags 9 Uhr, im Dorfe Germ, Bc.
zirke Rupcrtsyof, eine Fcucrsbcunst, die sich bey
einem heftigen Winde, weqen Manqcls an Wasser,
und weil sich dcr größte Tkeil der Bewohner auf
demFelde befand, so sckncll verbrntetc, daß im Ver-
lauf kaum cincr halben Stunde sämmtliche Wohn-
uno Wltthsä)aftzq?däude diefts Oltes,, r.lit Aus
näbme j n r des vcrrn ?oc listen und der Curat
knche, zu Grunde g''ganq.'n sind. 3!n Rettung- auch
nur einiqcr hHbsc'nakcit'n war ni.dt zu denk. n.
Z?ve,y Kinder, die sich unter einer B.ttstätte in

vor jeder Gefahr
sichcr zu scy«, fanden in den Flammen, von de-
nen sie beynahe gänzlich vcrzchrt wuldcn, ihrcn
Tod. 55 Familien befinden sich nun ohne Obdach,
ohne Lcbensmittel, nur mit ärmlicher Kleidung
verfchcn, und besitzen :ncht ein Mahl die crfordcr«
Uchcn Mayerrüfiungcn und Ackerbaugeräthstdaftcn,
um die Bewirthschaftung ihrer Hudgründc, z^r
Bestreitung künftiger Bedürfnisse, besorgen zu
kennen.

Gewiß werden Viele dem Hangs zum Wohl«
thun bereitwillig folgen. Viele siä) das angenehme
Gcfuhl, welches jede gutc Handlung bewirket, und
das Bewußtftr.n, das Glcnd gemindert und man<
che Th? ane dieser Unglücklichen getrocknet zu haben,
durch Leistung milder Gabcn verschaffen.

Entferntere Wchlthäter, die eigene Beyträge

zu leisten, oder eine Collccte zu veranstalten gencigl

n?aren, sind gebethen, die fur die Verunglückten bc<

stimmten Summen an den löblichen Magistrat
der Hauptstadt Laibach abzuführen; von den nähe-
ren werden die eingegangenen Unterstützungen
durch die gefertigte Bezirksobrigreit erhoben, und
die Vcrthcilung wird, nach Maßgabe des Bedürf«
nisscs, mit mögsichster Schnelligkeit bewerkstelli-
get werden.

Bezirksobrigkeit Rupertshofam 12. May 1622.

Se.k. f. Majestät haben, über einen allerunterthä,
nissstcn Vertrag der hohen Commetzhoftommission, mit
allerhöchster Entschließung vom 1. April, dem in Wien,
am Plühl in der Capuziner Gasse Nr . 68, wohnhaften
Töpfermeister, Johann Mcmgclkammer, auf dlc Entoc«
ctlmg : „die,,von dem Professor des k. k. politischen I n -
stitutes , Paul Meißner, elflnidenrn Lufterwa^mungS»
öfcn so zu mahlen und zu lackiren , daß durch dle Em.
Wirkung des Hcitzcns die Farde odrr dcr Lack keinen
Sü,'adcn leide, fol^l'ch die Ofen ihre Schönheit yie vcr-.
U^ven; daß ferner diesclocn lec>c beliebige Farve erhalten
tonnen, und sodin als Zicide fü? die praaitigsten Woh-
nunqcn geeignet seyen:" ein Puv'leg^um auf dlc Dau r
von fünf Jahren, nack den Vesllmmun^en deb a. H.Pa«
tentes vom L.Dcc. 1820, zu verlelhe». geruhet.

Wclche a.̂ h. EntschUeßnng, in Folq? des euigelangten
hokcn Hofcanzlcydecretcs vom 9., Erh. 23. I« M . , Z.
9565, l)'.cm>: ̂ v: öff^u^lchcn ̂ cnntznß ^c^r,cht wird. ,

Voin k. k. iU.)ri,,chen Wubcrnium- Lalv>lch am 2a»
April 1822.

^ ^ e . k. k. Majestät '.)c>den, über einen allcrunfertl>H':
nigfttn Vor t lag cer hohen Com-.nerz'hofcomnmfion, mit
allerhöchster Entschließung vom 6. v. M . . dcm Ic-,rl
Hummel, 'Mit inhaber des Diana« Bades zu 'Hicn in
der Leopolostadt, dascll'st wohnhaft, auf die Entdeckung
»cincä Apparates, um die Alkohol'. Dünste, welci,e sich

' wahrend der Gährun.g des Wel'nbecrenlMosleg mir der
' Kohlensäure entbinden, zu verdicken^ wodurch dem ^ c " - .
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«>,rt>i.stine Qualität aber um ia bis i« Procent ver-.
m^bri. werde, welcher Apparat übrigens mil seinen Ver'
voUlommnngen auch für B cr, dann Äpfeln und Birn-.

^-Most, crcr für jedes andere Getränk, welches einer
^Wyrung unterworfen werden joll, dienen tonne:" ein

PlwNeg'um auf die Dauer von zehn Jahren, nach den
Bestimmungen des allerhöchsten Patentes vom 6. Dec.
»820, zu verleihen geruhet.

" Welche a. H.Entschließung, in Folge des eingelang:
ten hohen Hofcanzleydecretes vom 16., Erhalt 26. l. M. ,
Z. lo,?a5, hl.'mit znr öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Vom k.k.iUyr.Gubernimn. Laidach am 3. May 1822.
T e u t s ch l a n d.

Die Münchener politische Zeitung vom 9. d. M .
enthalt Folgendes: ,»Vor einigen Tagen erhielt unlcr
König einen schönen Beweib einer ererbten Anhänglich»
lichkeit von cinein Manne, der schon seit 5o Jahren auf
der Ins^l Java in Ostindien lebt. Derselbe heißt Frie-
drich Jacob Ro the nbüh le r, und ist zu Neuhorndach,
unweit Zweybrücken, im jetzigen Rheinkreise gebürtig.
Ills ein Knade von 12 Jahren ging er mit seinem Va°
ter, dem ehemahligen Stadtschrciber dieses Qrts , nach

"dieser Insel, wo derselbe eine ihm zugefallene ansehnli?
liche Erbschaft empfangen sollte. Kaum hatten beyde das
Ziel ihrer Reise erreicht, als der Vater starb- Der ver«
waiste Knabe fand jedoch zu Vatavia an dem Pfarrer
Philipp Martin Mohr, aus Eppingen im Würtember»
gischen, einen edlen Freund, der sich seiner annahm, für
sein Vermögen und für seine Bildung sorgte. Als er er»
wachsen war, bekam er verschiedene Anstellungen in
Samara«, und wurde endlich zum wirklichen Mitgliede
des hohen Rathes von dem holländischen Ostindien er»
nannt. Diese angesehene Stelle bekleidete er viele Iah»
re, entsagte .̂ der derselben, als Java von den Englan«
dern in Besitz genommen wurde, und lebt jetzt auf sei-
den Gütern, die st um U«d in Sourabaja hat. Obgleich
Nothenbühler sein «igentlichös Paterland in der frühe,
sitn Jugend verließ, so nahm e« doch die Anhänglichkeit
«n o^selb« mit. I n mehreren Briefen beklagte er daS
traurige Schicksal desselben wahrend der französische,«
Revolution und freuete sich in eb^n dem Grade, als es
in -inc früheren Verhältnisse zurücktrat und seinen an»
gestammten LandcSfürsten wieder erhielt. Um dem Kö-
nige diese Empfindungen auszudrücken, entschloß er sich,
Ihm acht Kisten mit Kostbarkeiten und ostindischen Na«
turmerkwürdigkeiten gefüllt, als ein Zeichen seiner Hul-
digung zu überschicken. Sie wurden am Anfange des
Jahres 1N21 auf zwey verschiedene halländische Schiffe
zethan. M e i n das erste Schiff ist schon am fünften Ta«

a.e nach feiner Abfahrt gescheitert und in das Meer g»,
funken. Von zweyhundert Menschen sind nur drcy durch
>ein dänischem Schiff gcrctlct worden. I n den sechs Ki-
sten, die cü am Bord hatte, waren unter andern zw«y
Piken mit goldcncm Heft uno Scheiden von Peletholz,
das selbst in Ostindien zu den Seltenheiten gehört, und
zwey Krisen mit Gold beschlagen uno reich mit Diaman-
ten besetzt, nebst einem Schreiben an den Könlg. Das
andere Schiff, auf deM sich noch eine schöne Sammlung
seltener Conchilien dcfanü, ist dagegen glücklich ange-
kommen, und diese sind in zwey Kisten dem Monarchen
überliefert worden, wodurch das Naturalien - Cabiuet
der Akademie einen bedeutenden Zuwachs erhalten hat.
Diese Aufmerksamkeit, die der Monarch von einem ehe«
mahligen Untcrchan seines Hauses erhielt, und darum
einen doppelten Werth in seinen Augen hat, verdient
um so mehr beachtet zu werden, da sie aus der rcii'.ftcn
Verehrung gegen Ihn hervorgegangen ist, und von ei«
nem Manne brwicsen wurde, der ein großes Vermö-
gen besitzt und sonst keine Verbindung mehr mit Euro«
pa hat.«

Papstl ich« S t a a t e n .
Öffentliche Blatter melden aus Rom vom 27.

Apri l : »Unsere Regierung hat, wie es heißt, die nöthic
gen Summen angewiesen, um ein Lazareth und «in
Arsenal bey Civitavccchia zu erbauen. Diese Maßregel
wird für den Handel vom größten Nutzen seyn, indem
alsdann die aus Äygypten kommenden Schifft nicht mehr
genöthigt seyn werden, nach Livorno oder Marseille zu
gehen, um Quarantaine zu halten.

Kön ig re i ch bey 0 e r S i ci l i en.
N e a p e l , den 27. April. Der gransame Rauber

Vito Nizzieri wurde m einem Gefechte mit der Gens«
d'armerie, nedstseinem Gefährten Donato Schiro. in ci»
nem Walde in der Vasilicata gctödtet. Die Übrigen von
seiner Bande flüchteten sich verwundet, mit Zurücklassung
ihrer Pferde, tiefer in's Gehölz. Mehrere Individuen der
Gensd'armerie haben sich bey diesem Vorfalle durch
Bravonr ausgezeichnet.

G i r g e n c i , deI 6. April. Ein deutscher Naturfor-
scher aus Preußen. Augustin Schweiger, ,st im verfios-
senen Jahre auf einer naturhistorischen Reise durch S i -
eilien das Opfer räuberischer Habgier geworden. Sein
einziger Führer, der Geld bey ihm vermuthete, übersiel
ihn am 28. Juny v. I . m den Gebirgen zwischen Quis«
grina und Camerata (lx'y 5a Meilen von Girgenti un3
äc, von Palermo) mit einem dazu vorblreiteten Scocke,
verräthcrisch, als er eben an einem Bache Wasser trank,
zerschmettert« ihm das Hinterhaupt, und beraubte ihn
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der wenige« bey il'm gehaben Effecten. AUcin dcc
Mörder wurde ^ödeckt, Verhütet, und zum Tode ')«?-
^«cheitt. Der Cassarionäkof hat das U r t e i l benäht .

A ! c a m o , den 14. Apri l . Sechs und dreyßig Üdel-
tbäter, die in unsern^Gefängnisse verwahrt warcn, Ke«
staken den Kerkermeister und die Wache, und ergriffen
mit ihnen die Flucht.

N i c o s^a, den 19. Apr i l . Am 6. v-Abends spürten
wir hier einen heftigen Eidbeben^loß, und cinen noch
^rößern am 10. E» donnerte fürchterlich bey heiterm
Himmel, worauf wieder mehrere, doch kleinere, Stöße
er-olgten. Die Gebäude haden bedeutenden Schaden ge»
nommen, und die meisten Einwohner wohnen unter
Zelten.'Auch in der Nachbarschaft wurde dieß Erdbeben
gleichzeitig verspürt.

C a t a n i a , den 21. Apri l . Am 18. d. um 8 ^2 Uhr
früh empfanden wir hier cine leichte Erderschütterung,
Und Tags darauf cinc noch geringere zur nähmlichen

Stunde. Uns scheint dieß die comdinirte Wirkung eines
einzigen Erdbebens zu seyn, welches vermuthlich bey
SNcosia, ungefähr 20 Mei lsn von uns entfernt, seinen
Gährung^Mi t tc lpunt t gewählt hat.

O s m a n i s,ch e S N e i ch.

Der ö'sterr. Beobachter enthalt folgende Nachrich,
^ t e n aus C o n s t a n t i n o p e l vom 25. A p r i l .

Die Unternehmung der Griechen gegen die Insel
S c i o hat früher noch, als man vermuthet hatte, ein
trauvigeg Ende genommen. Die Urheber haben ihren
verdienten Lohn empfangen; daß Unglück ist, daß sie ei-
"e Volkömasse v»n mehr als iao,oon Menschen, die sich
aus eigenem Antriebe nie gegen eine Negierung, von
Welcher sie mit vorzüglicher Gunst behandelt wurde, em-
pört hatte, mit ins Verderben zogen, und eine durch An .
bau. Gewerbsfieiß und Neichthum unter aUen ihren
Schwestern im Ageischen Meere hervorragende I n s e l -
dem Elend und der Verwüstung Preis gaben

Obgleich noch alle nciheren Angaben fehlen, auch
die Negierung noch nichts über die Erpedit i ,n bekannt
gemacht hat, so scheint doch oie Thatsache selbst, daß der
Capudan Pascha in wenig Tagen die auf Scio gelan.
deten Griechen (meistens G a m i e r ) gänzlich geschlagen,
und die Einwohner der Insel zur Unterwerfung gezwun.
gen hat, außer Zweifel zu seyn. Unsern bisherigen Nach.
richten zufolge, schiffte er die zu Tschesme gesammelten
Truppen gerade in dem Augenblicke nach Seio über,
wo die Insurgenten im Begriff waren, die Citadelle
zu stürmen. Kaum wurden die Führer der Schiffe von
I p l a r a und H y d r a , welche d»e Truppen der Insur»

ß r^? ' , fransportirt hatten, d!e türkisch,? Flottt qew^br,.
als sle die Taue kappten, div A'ik'er iiü Hna,, l , e ^ n ,
u«d eiligst die Flucht'crgllsferl. Hicdca dieser ^Ui^fc
sollen den Türken ni d'^' Handc gefaücn seyn. NaHde,n
dcr Capudan Pascha seine Teppen g,'lanocr hatte, ver-
suchte er zuerst güttichc M ' t t e l ; er san^tc mehrere Par»
lamentarü theils an die Osflciere der Griechen, theils a«
die Gemeinde- Vorsteher ab; Aufruhrs , Geschrey, von
Kanonenschüssen begleitet, war die einzige Antwor t , die
er erhielt. Es begann nun ein mörderischer Kamps; die
Insurgenten mußren eine feste Stel lung nach der andern,
eine-Batterie nach dcr andern verlassen, und wurden
bis in die Straßen dcr S tad t mit unaufhaltsamer Wuttz
verfolgt. Das Gcmetzcl war unbeschreiblich; man schabt
den Verlust dcr Türken an Todten und Schwer« Ver»
wundeten auf 5uos- M a n n ; hieraus läßt sich ungefähr
abnehmen, wie groß er auf der Seite der Unterliegen«
den gewesen seyn muß. Die katholischen Einwohner der
Insel, die hier, wie in allen andern insurgirtenLändern^
an der Empörung.keinen Theil genommen hatten, wur«
den theils von dem Gouverneur, V e h i d P a s c h a , thei(<
von den fremden Consuln, denen keine Art von Bclei»
dlgüng widerfuhr, geschützt.

W i r sehen den fernern Nachrichten von diesen Vor»
fällen mit wahrer Bangigkeit entgegen. Wclchen schlim«
men Einfluß sie auf das Schicksal von S m y r n a , von
Scala Nuova, von Samog u. s. w. habcn können, ist
leicht zu berechnen. Schon an und für sich aber ist die
Katastrophe von Scio eine der bejammernswürdigsten
und verderblichsten; und sie wird übcrdieß den Ruin ci»
ner großen Anzahl französischer, italienischer, teutscher
und englischer Handelsleute na.h sich ziehen, die zu Con:
stantinopel und Smyrna mit den Scwten in sehr aus-
gebreiteten Geschäfts »Verbindungen standen.

Der Ocoß-Admiral ist, Privatnachrichten zufolge,
nach Samos gegangen, und hat eine Abtheilung der
Flotte gegen I p j a r i gesendet. '

Zu S a l o n i t war man zu Anfang dieses Monathe
in großer Bestürzung, weil ein gewisser Capitän D i „ -
m a n d i , der m Thessalien mehrere TausendMann ün«
ter seinen Fahnen versammelt hatte, von T i r h a l a au<
gegen jene Stadt vorrückte, und mit Hülfe einiger im
M<erbusenvonSi»lonik aufgestellten Insurgenten-.Schif»
fe einen großen Schlag auszuführen hoffte. Gestern
aber vernahmen wir. daß Al'ulobut Mehmed Pascha ihn
mit cinem beträchtlichen Truppen-Corps angegriffen,
zurückgeworfen, seine Mannschaft zerstreut, und sich ei,
nes Theils seines Geschützes und seiner Mun i t ion be»
»nächtigt hat. Viele Fahnen und andere Siegeszeichen
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wurden naK Const.in:wovtl g'bracht, und sieben dcr
Anführer öffentlich enthauptet. .

A»n 17. d. M . ward der bisherige interimistische
Pfor.'endolmetsch, Stawraki lA^archi, abgesetzt uni)
nach Voli verwiesen. Seine Stelle erhielt ein Musel«
mann; ein Umstand, d?r, als etwas bisher n,e Geschehe;
nes, viel Aufsehen erregen würde, wenn nicht die Per»
sönlichkcit des neuen Drogmans ihn erkla.te. I ochja
E f f c n d i ist ein geborns» Gricche, der/von einer be«
kannten Familie in Corfu abstammend, in seiner frühen
Jugend zum Islamismus übergegangen, und ftic enn«
gen Jahren Vorstrhcr einer Lehranstalt, wo junge M u ,
selmanner auf Kosten dcr. Pforte in fremden Spracheu,
Geographie, Geschichte und Mathematik unterrichtet
werden, wa?.

Heute treffen hicr die Devutirten der.Bojaren der
Wallachey und Moldau ein. Sie sollen mit Auszeich«
nnnss aufgenommen werden. EZ sind Wohnungen im
Fanar für sie bereitet, und die Pforte hat ihnen einen,
eigenen V^gletter^Mihmandin) beygcorvnct *).

B r a s i l i e n und P o r t u g a l l .
Nach Berichten aus Brasilien hat der Prinz°Negent,,

in Folge der zu N>o de Janeiro Statt gehabten, Ereia«
nisse, nachstehende Veränderungen im Ministerium vo««
genommen: Zum Minister der auswärtigen Augelegen-,
heiten an die'Stelle des D. Francisco Jose Vietra wur»
de ernannt: Don Jose Vonifaciode A n d r a d e e S i l «
v,a; zum Milnsil'r der Finanzen und Präsidenten des
öffentlichen Schatzes an die Stelle des Grafen da Lau»
zao Don Diego deMenezes. Don Gaetano P i n t 0 de
M i r a n d a M o n t e n e g r o , und zum Kriegsminister
an, die Stelle des Mareckal de Camp, Don Carlos Fred.
da Caula, der Marechal de Camp, Don Joaquim de
O l i v ei ra Alvares.Qöige Nachrichten enthalten auch
die Nahmen einer großen Anzahl von portugiesischen
Oss'cieren und Soldaten,, welche Sclau?tnß verlangt
hatten, den/D)en't ,u verlassen, und ln,Brasilien,als
einfache Privatleute zu verbl^irl-n.

Dricfe au» Per na m d u c 0 v? n 26. Februar, wel»
chc am 2/j. April zu London augekommcn waretl,, mel»

"> Es sind die nehmlichen, von wcl,^en es in all«',i
"öffeutl,ä en Git tern hief,, »sie luciren mit Gewalt

Ul!d<Mß!?a,idU'.ngen nach Conslantinop^l g^chlcovt
worfln." Di> Sache verhielt sich ader gan; an»
ders; und ihr Empfang in C^nstantmo^el bewei-

. set hinlänglich, w»5 von jenen Nachrichten zn hal»
<en, war.

den, daß in jencm Thc!le von Brasilien vollkommene
Ruhc herifc!,ie-Naä)r!ch:?n »us B a h l « von l'l>.ern yicl
neueren Damm,, o e man auf dem nähmlichen W?ge in
Eug^and erhalten l>itte, besagen» daß die Einsohnng
der neuen provisorisch,n Junta in Folge der Bcschle
d°r portugiesischen Corleo, »n jenem Hafen ruhig vo«
sich g<-gangcn fty.

F r e m d e n , A n z e iae .
A n g e k o m m e n ven »<> M a y .

Herr Locat^lli, 3c«7g-Rittmi'ü'ter vom russisch k.
Astrachan'schcn Eurasier-Negnnente, von Tr>est nach
Wien. — Frau Cacdarina Dc!,̂ >>l. t t i , GroFhand^erSl
W«cwe, !i>ie Tochter Antonia; H rr, Anton Mang vc,,
Marisnsce. Vutler des k. L^opoldorc»cn?; ,'̂ rau Catl',,ri'
na, Gräfinn v. Berchtolo. mvc d<>r Conueise TochterAnc
na, ni<0 -vcrr C^rl Freyherr v. Löwenthal,, GütcrbcZl«,
her, alle von Wien nach' Trieft.

Den 15. Herr "h.ooor Cwita, Professor der Gê
burtshÄfe an d,>r k. U -iv'rsitüt in Neap'.'l, mit Gattinn.
Lu»s gedornc V «icci, von Wien nach Neaotl. — Herr
Joseph Vch)!»!, D'rcctor der lönigl. Singschule zu E<)H
pl'nhagen, und :rl'ler Hofklunmersänger, mit Tochter Io«
sephme ünd se<«>r Nicce Mariette Siboni,, von Wie"
nach Forli in Italien. — Herr Al^no Brunn»r.. e.. k.>
LandrcchtS/Prase^ >n Fiume, vo>i Flume nach Wlen.

Dcn 16. Frau Eciti'arlna PrelnitsH), Waar.n^Sp «
dit ur5-. Gactüui, von Trieü nach Treffen. -> Herr Ja»
cob Hirsü , McHicioe Canoldat. von Papa nach -''adua.

Den l?. Herr Ioh. Florian Hancl^i, Handelsmann,
mit Gattinn, Tochter und Soyn,, von Triest nach öaak.
— Herr Jol-ann Anton Rov>ö,Han^. lsman,,, von Trieft
nach Wen. — H rr Wvn5ham, M'ijor in k. G,roßbcl»
tanni'chen Diensten al» Courier, von London,nach Tr'«st. '
— Fr^u Maria Freyinn v.Schwi-l)cn. geoorne Frcnmn
v- .̂<nson,̂ t k. k. 55>raatsralh.gattinn, mit 2 Fraul in,
Toa't^rn, v. W> 'n noch Trieft, Mäy.and und Frankre ch«

Den i l l . Hl-rr Franz Arioli Ritter v. Markooitz!,
mahrilch » schlesischer ^anostand, von Italien nach Wien.
— Herr Carl Freyherr v. Schiolssnig, Pc!rti:uliee,,und.
HerrLi^gi Im"da Dolma,zy. H»!n0ilSMilNN, Ve»)de V3N
Tr»cst,nach Wien. >

. Adge re i st den 14. M a n .
Herr Graf von A„ersb<-rg, k. l . Oudcrnlalrath u.

Kitiehaupünann. mu Frau Gemahlinn, und Freytxcrn
von Httsctti, nach H!ien.

Dcn »«„ Herr Io.ann Varthclmä Paulitsch, Han.
dclömann, nack Tricü.

W e ch s e l c u r s.
Am,5. May war zu W i e n der Mittelpr<-is der

TtalilssÄuldverschreibmigen zu ̂  pEt. in CM- ' 76 i'tt ;
Darlei).mitVerlos.vomI. 162»/« ia^»fl. inC E. i,«2l.4 ;

detto dctto vom 1.1821, fur ioo ss.,in CM. 94 lz'i;
Curs auf A u g s b u r g , für ,ao Guld-Courr. Gulden^
99 1,8 Br.Uso. — Conventionsmünze pCt. 25a.

Vanl'-Actien pr. Stück in C))t. 6L1 7/10.

Iqnaz Aloys Edl. r.Kleinmayr, Verlege« und Redncteur.


